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verändert . Anders in den Arbeiterwohngemeinden . Das Anwachsen

der Bevölkerung führt zur Veränderung der Dorf - und Haus formen
durch Neu- und Umbauten . Dies wirkt sich auch indirekt auf die

Flurformen aus , nämlich durch den Rückgang der Landwirtschaft.

B. Die wirtschaftliche Entwicklung

1 . ) Industriestandorte

Wie vor dem 2 . Weltkrieg beschränkt sich die Industrie im
Wesentlichen heute noch auf das Enz - und Nagoldtal . Im Schwarz¬

waldprogramm des Ministeriums für Ernährung , Landwirtschaft
und Umwelt heißt es über den Schwarzwald : " Das Programmgebiet
hat bisher nicht in vollem Umfang am allgemeinen , wirtschaftlichen

Fortschritt im Lande teilgenommen . Besonders erschwert ist die
wirtschaftliche Entwicklung in diesem Gebiet durch den Mittel-

gebirgscharakter , der die Entstehung bedeutender Industrie¬
standorte verhindert hat . Nur wenige gewerblich - industrielle

Entwicklungsachsen , in denen überwiegend die IndustrieStandorte
liegen , durchlaufen das Programmgebiet . Die bedeutenden industri-

1 )
eilen Räume liegen im Randgebiet . . . . "
Es setzte wohl zu Beginn der Fünfziger Jahre ein gewisser Trend
zur Hochfläche ein , da dort noch ein Arbeitskräftereservoir
war und die Baulandpreise niedrig waren . Es wurden Filialen
gebaut , zu größerer Industrieansiedlung kam es indes nicht.
Große Entfernungen zu den Bahnlinien das Enz - Und Nagoldtales,
sowie schlechte Verkehrswege waren die Haupthindernisse für
eine IndustrieansiedeAung in den Waldhufendörfern . Filialen

großer Fabriken wurden in den Randgemeinden der Enz - Nagold-
Platte errichtet , nicht in ihrem Zentrum,

Orte , die an einer wichtigen Straße liegen , wie z . B. Oberreichen¬
bach an der B 296 kamen auch noch in Frage . In Kirchorte und
Marktorte wie Simmersfeld und Neuweiler wurden ebenfalls Fili¬

alen gebaut . In den kleinen , abseits wichtiger Straßen lie¬
genden Waldhufendörfern fand indessen keine Industriean¬
siedelung statt . Im Süden der Enz - Nagold - Platte schob sieh
die Industrie entlang der Simmersfelder Straße ganz allmählich
in Richtung Hochfläche.

1 ) Nr . 30 , S . 1
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2 . ) Die Industriezweig * in ihrer örtlichen Stellung
In Pforzheim , das während dea zweiten Weltkriege völlig zer¬
stört wurde , iat die Schmuck- und Uhrenindustrie wieder aufge
baut worden . Sa entatanden in den Waldhufendörfern , die in un
mittelbarer Nahe Pforzheiaa liegen , eigenständige Betriebe,
außerdem richteten Pforzheimer Firmen Filialen ein , um die
weiblichen Arbeitekräfte zu gewinnen , die ungern pendeln.
In diesen Gemeinden ateilt die &chauckinduetrie den Haupt¬
erwerbszweig dar . Ihr Anteil an der Zahl dar Erwerbsperaonen
liegt bei mindeatena 25 % und ateigt vereinzelt über 75%*
Scholz erwähnt Zweigniederlaaaungen der Pforzheimer Schmuck-
induatria auf der südlichen Enz- Nagold - Platte.

Sie erreichen mit maximal 14% der am Ort Beschäftigten nur
einen geringen HundertaatzP
Die Metall - und Elektroindustrie atehen in Nagold und Calw
an enter Stelle . Im Enztal iat die Metallindustrie ebenfalls
der wichtigste Industriezweig . Feinmechanische , optische und
elektrotechnische Betriebe wurden in Neuenbürg und Calmbach
gegründet . Von dort ausgehend wurden in den Waldhufendörfern
Buchenoronn , Engelabrand und Langenbrand ebenfalls metall¬
verarbeitende Betriebe angesiedelt . Die Bedeutung dieser Be¬
triebe als Arbeitgeber in den Waldhufendörfern ist indes noch
gering . Andere in den Talgemeinden . In Calmbach sind in vier
metallverarbeitenden Betrieben über 2000 Arbeiter beschäftigt
dieee Betriebe unterhalten noch Filialen in Oberreichenbach,
Neubulach und Altensteig.
Die Metallindustrie hat aich in den letzten zwanzig Jahren
etark auegebreitet . Sie iat zum wichtigsten Industriezweig
der Enz- Nagoid - Platte geworden . Ihre Ausbreitung ging vor
allem vom Gebiet Neuenbürg - Pforzheim aua , woddde Metallver¬
arbeitung seit dem 19. Jahrhundert heimisch iat.
In den Waldhufendörfern sind in der Regel nur Sägewerke zu
finden , die manchmal nur ein paar Beschäftigen haben . Oft
wurden die Sägewerke von einigen Bauern gemeinsam betrieben,
man epricht dann von Teilhaberaägemählen.
Die industrielle Holzverarbeitung beschränkt aich indessen
auf das Nagoldtal und iat Altensteiga wichtigster Erwerbe¬
zweig . Im Waldhufendorf Ettmanneweiler wurde eine Möbelfabrik

1) Nr. 27 , S. 29
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In Nagoldtal über Nagold bia Wildberg spielt dis Möbelinduatrie
ebenfalls eins groß # Rolle . für den Süd teil der Enz- Nagold-
Plntte ist dis Holzindustrie somit dsr wichtigste Industrie¬
zweig.

Foto 2 ! Holzindustrie bei Ettmsansweilsr

Eia Grund für des Vorherrschen der Holzindustrie im Süd teil
der Enz- Nagold - Plstte liegt ia der bäuerlichen Prägung,
die die "Gelegenheitsarbeit " bedingt . Viele Renern er beitem
zeitweise ia Säge wernen und bewirtschaften ansonsten ihre
Landwirtschaft . Diese "Saisonarbeit " wäre ia der Metall¬
industrie nicht möglich.
Im Gegensatz zum 19* Jahrhundert und der ersten Hälfte des
20 . Jahrhunderts ist die Textilindustrie euf der Snz- Nsgeld-
Plstte von geringer Bedeutung . In Nagold steht sie noch an
zweiter Stelle , in Calw , wo sie früher von einzigartiger Be¬
deutung war , nur noch sn dritter . In einigen Waldhufendörfern
entstanden Filialen von Wäsche- und Kleidsrfsbriksn , die vor
allem Frauen beschäftigen . So wurden u. a . in Neuweiler und
Simmsrcfeld Filialen errichtet . Doch diese Betriebe haben
nicht mehr als 30 Beschäftigte.
In den letzten zwanzig Jahren wurden die traditionellen In¬
dustriezweige ( Holz und Textil ) zurückgedr &ngt,die Metall¬
industrie dominiert heute auf der Enz- Nagoid - ?le .tte , sowie
im Enz- und Nagoldtel . Die Industrialisierung ging vom
Oe hie t Pforzheim - Neuenbdrg eus , deren Firmen auch in Wald-
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hafendörfern Filialen errichteten . Kar im Sad teil der Enz-

Negoid - Piette , im Ream Altaneteig , Konnte eich die Holzin-
daetrie noch eie wichtigeter Ind ^ triezwei § holten.

3 . ) Hendel . Handwerk and Geetgeweroe

In den Weldhafendörfern , die Keine Indaatrieeneledlang oder

nar eine Kleine Filiale eafweieen , epielt dea Hendeerk eine

nicht geringe Rolle . Wohl hendelt ee eich oft am Handwerkebe¬

triebe eit geringer de ec häf tig t eneehi oder gar am Einmeanbe-
trieoe , dach die Handwerke betr t.eoe eind hier dennoch die Häupt¬

er hei tgebep . Die Zehl der Hendeerkehetrieoe het eich in den letzten

Jenren oeechtlich verringert , die Zehl der Beechäftigten het eich
1)

jedoch erhöht . Vor ellee Klein - und Kle ine tbe trieoe unter¬
lagen dem wirtecheftlicben Wettheeerb . So ging die Zehl der

Hendeerkebe trieoe zurück , doch wer eine Tendenz za größeren
2)betrieben za beobachten . An ereter Stelle etehen die ßea - and

Aaebeahendwerke . im Bereich der Mmtellvereraeitang warden die

Handwerke oe trieoe darch die indaetrielle Meteilvereroeitang in

den Iadaetrlezentren zarde &gedrängt . Textil - and lederverer¬

be itendee Hendeerk gingen aelt 1950 e <. aerordentllch eterk zarack,
beeondere oetroffen woran devoa Settier and Schanmecher . Bel

der Holzvererbeitang eetzt eich die indaetrielle Fertigang von

Möbeln aaw. immer atärker darch . Im Kehrungamittelhendwerk wer

der Backgang nicht eo eterm wie in den äbrigen Rendwerkezweigen.
So nahm in ddn Weidhafendörfern die Zehl der Bendwerkeeetrieoe

meiet ob , Betrieoe die weiterbeetenden , vor ollem im Beahendwerk,

vergrößerten eich indee . So iet die frohere Vielteit en hend-
werkeoetrieben heate a ^cht mehr vorhanden , während die Zehl der

ArbeitepiäSze eich nicht verringerte . in den Weidhafendörfern
findet men in der Begel nar den Einzelhandel , in erster Linie

Le oeneeit telgeecnäf te oder Qemieohtwereaiäden . Za größeren Ein-
käaiee fahren die Bewohner der Weidhafendörfer meiet in die

Städte dea Enz- and Nagoidtaiea . Von größerer B edeatang iet dea

Geetetettengewerbe in den Weidhafendörfern , die sehr viel Fremden¬

verkehr eafweieen ( z . B. Unterlengenhardt ) .

1) Kr. 37 . S . 24
2 ) ebenda
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Dir Dianatlaiatuagaaaktor iat im Hoydan dar Enz- Nagold - Platta
von gyRßayay Badaatong aia im Sudtail , aaii im Sudtail dar
Framdanvaykahy nicht ao ha da ata nd iat . Im Nordtail ar &aitan
nicht aor Einhaimiacha im Dianatlaiatucgagaaayoa , aondarn Ayhaita-
kyäita aoa dar ganzen B3andaayapablik und aogar Aoaldndcy . Schoia
aagt dayubay ! "Obaohl imsay aaitara Taiia dar BavRizarung and
a - ch dar Oaataybaitay im Dianatlaiatangagaaayaa and daoai ba-
aondaya im Framdan var kmhragaaaroa baachäftigt waydan , mann dar
Arbaitaaräi tahadarf kainaaaaga gadackt wardan . '^ ^ Riar wird dia
Bada- tong daa Dia natiaiat ungagaaa yoas , voy alias daa Qaatatättan-
gaaayhaa doych dan Pyamdcnvayzahy dautlich . Aliardicga baataht
dia ^ay groß # Aybaltakräf tabadarf noy im Sommay, aodaß voy-
a tagend Im ata im Gaatatättangaaayba tätig sind , dia ilaaibal
ganug aind , im Marbat iygandwo andaya za ayoaitan . Daa fahrt
za ainay hohen Anzahl von Saiaonaaruaitar.

4 . ) Pandlaybaaa ^anKan

19$0 aayan dia EaldhufandRyfar day ndydlichan Enz- Nagoid - Platta
hayaita auagaaprocRana Arbaitarmohngamaindan , dbar ßO^ allay
Eraarhaparaonan pandaltan aoa . Andara aay aa ia Sudan day Enz-
Nagold - Platta , ao dia land - and foyatwiytachaftlichan Batriaha
grRßar saran and noehsim , aia Scholz aa naant " intaktaa , aaloat-
bawußtaa Baoarntom "^ ^ vorhandan aay . Klar aayan nor aaniga Aoa-
pandlay za findan . Währand zieh im Nordtail dia Aompandlayzahlen
aaltan am mahy aia ßOi erhRhten , verdoppelten oia veraehtfachten aia
aich in dan DRyfern day addlichan Bnz- Magold- Piatte , ohne daß ja-
doeh aaaantlieh dhay 20% allay Erwerbstätigen aoapandaltan.
Biay zaigt aich , daß zieh an day bäuerlichen Prägung dar add¬
lichan Enz- Nagoid - Piat ta noch nicht viel geändert hat . Doch man
kann aoa dam Anwachaan dar Auapandiarzahlan entnahmen , daß dia
aicht nichtlaadwirtaehaftiicha Arhait zunahmand attraktiver wird.
Mit aina Uraaeha diaaay Tendenz aay day zunahmanda Einaatz von
ßuzlinian im Gebiet day addlichan Enz- Nagold - Platta , aoaia day
zanahmanda ßaaitz alganay P&W' a . Dia nRrdliehan WaldhufandRyfar
aaran aait dam Bau day Eiaanhahnlinian im Enz- and Kagoidtml,

1) Ny. 27 , S. 72
2 ) aoanda
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Ende des 19 . Jahrhunderts , den südlichen Waldhufendörfern

gegenüber verkehrsmäßig im Vorteil . Die wichtigsten Einpendler¬
zentren liegen im Enz - and im Nagoldtal . Die Waldhufendörfer
mit ortsansässigen Industriebetrieben oder einem gut entwickel¬
ten Dienstleistungsgeweroe wie z . B. Schömberg , weisen beträcht¬
liche Einpendlerzahlen auf , doch sind die selten höher als die

Auspendlerzahlen . Als Einpendlerzentren sind z . B. Ettmannsweiler
und Simmersfeld anzusprechen . Der zahlenmäßig größte Pendlerstrom
geht von den Arbeiterwohngemeinden der nördlichen Enz - Nagold - Platte
nach Pforzheim.

Für die mittlere Enz - Nagold - Platte ist Calw das wichtigste
Einpendlerzentrum . Doch der Pendlerstrom aus den Waldhufen¬
dörfern nach Calw ist viel geringer als der nach Pforzheim , weil
die mittlere Enz - Nagold - Platte stärker bäuerlich geprägt,dünner
besiedelt und verkehrsmäßig nicht so erschlossen ist , wie der
nördliche Teil . Das Einpendlerzentrum Nagold spielt für die
Waldhufendörfer der südlichen Enz - Nagold - Platte keine so große

Rolle wie Altensteig , obwohl Altensteig in seiner Bedeutung als
Einpendlerzentrum weit hinter Nagold liegt , doch von den Wald¬
hufendörfern aus leichter zu erreichen ist . Eine Rolle als Pen-

lerzielort spielt noch Calmbach , dessen Arbeitskräfte aus beinahe
allen Gemeinden der Enz - Nagold - Platte kommen. Zahlenmäßig sind
die Pendlerströme nach Neuenbürg , Wildbad , Enzklösterle und
Höfen a . d . Enz begrenzt . Für die Waldhufendörfer sind sie etwa
gleichbedeutend wie Altensteig und Calmbach.
In den Waldhufendörfern Befinden sich keine Industriestandorte

von Bedeutung , nur Filialen von den Fabriken der Industrie¬

zentren im Enz - und Nagoldtal . Neben diesen Filialen,bieten
Handwerksbetriebe sowie Betrieoe des Dienstleistungssektors

Arbeitsplätze . Die Mehrzahl der ErwerbspersAnen in den nörd¬
lichen Waldhufendörfern pendelt jedoch aus , vorwiegend nach Pforz¬

heim . Geringer ist der Pendlerstrom der Bewohner der mittleren

Enz - Nagold - Platte nach Calw.
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